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„Goslars Partnerstädte bei uns zu
Gast“ lautete das Ball-Motto, auf das
nicht nur Küche und Deko
abgestimmt waren – Gäste
aus Beroun, Windsor/Mai-
denhead und Brzeg feierten
mit, nur die Vertreter aus
Arcachon mussten kurzfris-
tig absagen; mit Crème Brû-
lée konnten sich die Gäste
zumindest die französische
Lebensart auf der Zunge
zergehen lassen.

Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk
rief in seiner Begrüßung dazu auf, die
Partnerschaften weiter zu pflegen:
„Das ist für die Stadt Goslar etwas
sehr Wertvolles.“ Als er das letzte Mal
an dieser Stelle stand, sei es ihm deut-
lich schlechter gegangen, gestand Junk
– das war auf der GZ-Podiumsdiskus-
sion zur Wahl des neuen Oberbürger-

meisters. „Ich war schon zweimal
durchgeschwitzt, bevor es angefangen
hatte“, gab er zu – er freue sich, nun in
diesem Saal feiern zu können. Wie die
Goslarer feiern, darauf war nicht nur
ihr neues Stadtoberhaupt, sondern
auch Ehrengast Prof. Dr. Johanna
Wanka, Niedersächsische Ministerin
für Wissenschaft und Kultur, neugie-
rig. Sie habe eine persönliche und
dienstliche Begeisterung für Goslar,
sagte sie – das hänge mit dem Weltkul-
turerbe zusammen. Es sei „nicht ver-
wunderlich, dass ein Mitbürger aus
Bayern dem Charme dieser Stadt erle-
gen sei“, so die Ministerin – „Es ist ei-

ne Stadt, die seit 30 Jahren
in der Liga des Weltkultur-
erbes spielt. Das ist doch
ein bisschen was anderes
als Bayreuth.“ Da war er
wieder, der Vergleich – viel-
leicht könnte die Stadt, um
der Freundschaft willen,
hier einfach mal über eine
innerdeutsche Städtepart-

nerschaft nachdenken...
Der zweite Ehrengast des Abends,

SPD-Bundesparteivorsitzender Sigmar
Gabriel, war mit wenig Verspätung
frisch aus Rom eingeflogen, wo er ak-
tiv und mit Mikro an der Demonstati-
on gegen Silvio Berlusconi teilgenom-
men hatte. Kein Wunder, dass Berlu-
sconi auch vom Stargast und Modera-
tor des Abends, dem Stimmenparodist

Jörg Hammerschmidt, aufgegriffen
wurde; als Ex-Kanzler Helmut Schrö-
der verkündete er „vögelfreie Zeiten“
ab Januar – „Berlusconi hört auf.“
Hammerschmidt tummelte sich als
Angela Merkel, Peter Maffay, Franz
Beckenbauer etc. noch ein bisschen

Von Sabine Kempfer (Text)
und Brigitte Kusian-Müller (Fotos)

GZ lädt zum 12. Goslarer Presseball ein – Tagungshotel „Der Achtermann“ wird zum aus

850 Gäste feiern die Presseba

GOSLAR. Mit dem ausverkauften
12. Goslarer Presseball ging am
Samstag im Hotel „Der Achter-
mann“ eines der größten gesell-
schaftlichen Ereignisse der vergan-
genen zwei Jahre über die Bühne.
Den Reinerlös von 5000 Euro er-
hielt die Bürgerstiftung für Goslar
und Umgebung.

Zum vierten Mal gestaltet die Amorados Showband den Goslarer Presseball mit: Im Großen Saal bieten sie den tanzfreudigen Gästen zum Disco-Licht einen Mix aus Disco-Fox, Rumba- u

Für Klaus und Gerda Weidemann aus
Bad Harzburg ist es der 10. Preisseball.

Frauenpower bei DJ Tobi im Turmsaal: M

Den Citroën C1 gewinnen Katja und Carsten Schulz, im Bild mit GZ-Verleger
Philipp Krause, Simone Zuske-Kasprzyk und Axel Deipenau (v.li.).

Goslarer
Presseball

112.2.

Mike Williams von der Amorados
Showband legt richtig los.

Ulli Lühr alias „Papa Joe“ (Joe Cocker)
rockt den Marmorsaal.

ilvia Lehrke nahm als Mit-
glied des Stiftungsrats der
Bürgerstiftung für Goslar und

Umgebung den Ballerlös-Scheck
von GZ-Verleger Klemens Karl
Krause entgegen. Die 5000 Euro
werden voraussichtlich der Kapital-
erhöhung dienen, sagte Lehrke;
denn je höher das Kapital, desto
mehr Zinsen können für die ge-
meinnützigen Projekte ausgegeben
werden. Dazu zählen die Hausauf-
gabenhilfe, das Integrationsprojekt

S „Come in“ in Jürgenohl, KliK (Klei-
ne im Kommen), ein Leseprojekt
und vieles andere mehr. Weitere In-
fos dazu bietet die Homepage unter
www.buergerstiftung-goslar.de.

Lehrke dankte und ermunterte
die Ballbesucher zu weiteren Spen-
den. Ihre silberne Handtasche in
Schatullenform dürfte dafür wenig
Platz geboten haben – unter Kauf-
leuten seien natürlich auch mündli-
che Zusagen verbindlich, sagte
Lehrke augenzwinkend. kem

5000 Euro für Projekte
Reinerlös des Presseballs geht an die Bürgerstiftung

GZ-Verleger Klemens Karl Krause überreicht Silvia Lehrke den Scheck.


